

Reformation für Einsteiger  		M03 Ein Glaube – die Unterschiede
STATION 2: Ein Glaube – die Unterschiede[footnoteRef:1] [1:  Text redigiert NOZ-Artikel von Michael Althaus, Vom Abendmahl bis zur Zahl der Sakramente: So halten es Katholiken und Lutheraner mit der Religion, NOZ vom 14.1.2016, Seite 5] 


Infokarten zum Ausdrucken und Zuschneiden

	Kirche:
Die Katholiken haben eine Weltkirche mit zentraler Leitung in Rom (Papst). Die Kirche gilt als Mittlerin des Heils.
Bei den Lutheranern gibt es Staats-/ Landeskirchen. Die Kirche gilt als Gemeinschaft der Gläubigen.
In Niedersachsen Konföderation:
· [image: C:\Users\Klekamp\Documents\Schule BBS Schölerberg Landesschulbehörde\2016-17Religion\EH\Kirchengang St. Joseph\TaufbeckenAusschnitt.jpg]Evangelisch-lutherische Landeskirchen in Braunschweig, Hannover, Oldenburg, Schaumburg-Lippe
· Evangelisch-reformierte Kirche
Durch die Taufe gehört der Christ der Kirche an. 
[bookmark: _GoBack](Taufbrunnen St. Joseph, Osnabrück)
	Pastoren: 
Bei den Lutheranern übt der Pastor (Geistlicher im Gemeindedienst) beziehungsweise der Pfarrer (in der Regel Leiter einer Gemeinde) das Priestertum aller Getauften mit fachlicher Ausbildung aus. Er darf heiraten und eine Familie gründen; auch Frauen dürfen das Amt ausüben. Neben Pastoren und Pfarrern kennen nur die Katholiken noch den Priester, eine Person, die zwischen Gott und den Menschen vermittelt und dazu eine besondere Berufung (Weihe) hat. Das lehnen die Protestanten aufgrund ihres Verständnisses einer Gleichheit aller Gläubigen ab.

	Sakramente: 
Sakramente (lat. Heiliges Geheimnis) sind christliche Riten, also sichtbare, zeichenhafte Handlungen, die auf die unsichtbare Wirklichkeit Gottes hinweisen und eine Teilhabe daran ermöglichen. Gott spricht dieses Heil zu.
Die Lutheraner kennen zwei Sakramente, die Taufe und das Abendmahl.
Bei den Katholiken gibt es sieben Sakramente: Taufe, Kommunion, Firmung, Ehe, Priesterweihe, Beichte, Krankensalbung.
	Gottesdienst: 
[image: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c3/Gottesdienste_Ilmenau.JPG/512px-Gottesdienste_Ilmenau.JPG?uselang=de]Bei den Katholiken steht die Eucharistiefeier (lat. Dank) im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Für sie gilt die Sonntagspflicht, d.h. eine Heilige Messe soll besucht werden.
Bei den Lutheranern sind Abendmahl und Wortverkündung gleichwertig.
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons-/c/c3/Gottesdienste_Ilmenau.JPG (2017-05-01)

	Abendmahl: 
Dies ist der größte Streitpunkt zwischen den Konfessionen. Im katholischen Verständnis werden bei der Kommunion Brot und Wein in Leib und Blut Jesu verwandelt (Realpräsenz). Auch die Lutheraner glauben, dass Jesus während des Abendmahls gegenwärtig ist. Spekulationen über die Art der Gegenwart werden jedoch abgelehnt.
	Kommunion, Firmung, Konfirmation:
Die Katholiken kennen die Erstkommunion und die Firmung. Bei der Erstkommunion nehmen in der Regel Grundschulkinder erstmals an der Kommunion teil, mit der Firmung beginnt das kirchliche Erwachsenenalter. Bei den Lutheranern zieht die Konfirmation die Zulassung zum Abendmahl und den Eintritt ins kirchliche Erwachsenenalter nach sich, meistens im Alter von 14 Jahren.




Fragenkarten zum Ausdrucken und Zuschneiden
Richtig oder falsch? Lassen Sie sich von einer/m Mitschüler/in abfragen!
Die richtigen Antworten sind unterstrichen.

	Kirche
1. Der Papst ist das Oberhaupt der Evangelischen Kirche.
2. Nach Katholischem Verständnis ist die Kirche Mittlerin des Heils.
3. Bei den Lutheranern gibt es Landeskirchen.
4. Gut 50% der Niedersachsen sind evangelische Christen.
5. In Niedersachsen sind drei Katholische Bistümer vertreten.
	Pastoren
1. In der evangelischen Kirche dürfen Pastoren (lat. Hirten) heiraten und eine Familie gründen
2. Frauen dürfen in der Katholischen Kirche das Priesteramt ausüben.
3. In der Katholischen Kirche empfangen die Priester eine besondere Weihe.

	Sakramente
1. Sakramente lassen den Empfänger an der Wirklichkeit Gottes teilhaben.
2. Die Katholische Kirche kennt sieben Sakramente.
3. Alle Christen verstehen die Taufe als Sakrament.
4. Sakramente lassen die unsichtbare Wirklichkeit Gottes sichtbar werden.
5. In der Evangelischen Kirche werden fünf Sakramente gespendet.
	Gottesdienst
1. Die Eucharistiefeier steht im Mittelpunkt des Katholischen Gottesdienstes.
2. Das Evangelium sowie die Predigt ist für die Lutheraner genauso wichtig wie das Abendmahl.
3. Die Katholische Kirche versteht sich als communio (lat. Gemeinschaft). Deshalb sollen alle an Sonn- und Feiertagen an einer Messe teilnehmen.

	Abendmahl
1. In den evangelischen und katholischen Messen wird das Abendmahl manchmal gefeiert.
2. Nach katholischem Verständnis werden Brot und Wein in Leib und Blut Jesu verwandelt.
3. Die Lutheraner glauben an die Gegenwart Jesu, spekulieren jedoch nicht über die Art der Gegenwart.
	Kommunion, Firmung, Konfirmation
1. Katholische Kinder werden im Grundschulalter konfirmiert.
2. Evangelische Jugendliche werden mit ca. 14 Jahren konfirmiert.
3. Mädchen tragen bei der Erstkommunion rote Kleider.
4. Diese Feiern im Kindes- und Jugendalter sind mit besonderen Erinnerungen verbunden, weil sie sehr aufwendig gestaltet werden.





Zur Auslage an Station 2

[image: ]
Zusammengestellt von Dr. Mareike Klekamp (2014)


Zur Auslage an Station 2
Katholische Bistümer in Niedersachsen 
[image: ]
Ausschnitt aus: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Die Katholischen Kirche in Deutschland, Bistumskarte, Bonn 2003.

Zur Auslage an Station 2
Evangelische Gliedkirchen in Niedersachsen 

[image: ]

https://www.ekd.de/kirche/gliedkirchen/karte.html (2017-04-22)
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8. ,Hochburgen*in Niedersachsen

Land Niedersachsen ist iiberwiegend protestantisch (NOZ 315.2014)

JKatholische* Landkreise:

Knapp vier der 7,8 Millonen Einwohner sind evangelisch (51,5%)
1,4 Millionen Mitglieder zahit die Katholische Kirche (18%)
65790 Orthodoxe Christen (0,9%)

5250 Angehorige hat Jiidische Gemeinde (0,1%)

Von Statistik nicht erfasst: Muslime, Buddhisten, Hinduisten
450000 Muslime (Angabe Kultusministerium)

Emsland 69,2%

Vechta 67,7%
Cloppenburg 61,4%
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    Infokarten  zum Ausdrucken und Z u schneiden    

Kirche:   Die Katholiken haben eine Weltkirche mit  zentraler Leitung in Rom (Papst). Die  Kirche gilt als Mittlerin des Heils.   Bei  den Lutheranern gibt es Staats - /   Landeskirchen. Die Kirche gilt als  Gemeinschaft   der Gläubigen.   In Niedersachsen   Konföderation :      Evangelisch - lutherische Landeskirche n   in  Braunschweig ,  Hannover ,  Oldenburg ,  Schaumburg - Lippe      Evangelisch - reformierte  Kirche   Durch die Taufe gehört der  Christ der Kirche an.    ( Taufb runnen   St. Joseph, Osnabrück)  Pastoren:     Bei den Lutheranern übt der Pastor  (Geistlicher im Gemeindedienst)  beziehungsweise der Pfarrer (in der Regel  Leiter einer Gemeinde) das Priestertum  aller Getauften mit  fachlicher Ausbildung  aus. Er darf heiraten und eine Familie  gründen; auch Frauen dürfen das Amt  ausüben. Neben Pastoren und Pfarrern  kennen nur die Katholiken noch den  Priester, eine Person, die zwischen Gott  und den Menschen vermittelt und dazu eine  beso ndere Berufung (Weihe) hat. Das  lehnen die Protestanten aufgrund ihres  Verständnisses einer Gleichheit aller  Gläubigen ab.  

Sakramente:     Sakramente (lat. Heiliges Geheimnis) sind  christliche Riten, also sichtbare,  zeichenhafte Handlungen, die auf die  unsichtbare Wirklichkeit Gottes hinweisen  und eine Teilhabe daran ermöglichen. Gott  spricht dieses Heil zu.   Die Lutheraner kennen zwei Sakramente,  die Taufe und  das  Abendmahl.   Bei den Katholiken gibt es sieben  Sakramente: Taufe, Kommunion, Firmung,  Ehe, Pr iesterweihe, Beichte, Kranken - salbung.  Gottesdienst:     Bei den Katholiken  steht die  Eucharistiefeier  (lat.  Dank)  im Mittelpunkt  des Gottesdienstes .   Für sie gilt die  Sonntagspflicht, d.h.  eine Heilige Messe  soll besucht werden.   B ei den Lutheranern  sind  Abendmahl und Wortverkündung  gleichwertig.   https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons - /c/c3/Gottesdienste_Ilmenau.JPG   (2017 - 05 - 01)  

Abendmahl:     Dies ist der  größte Streitpunkt zwischen  den Konfessionen. Im katholischen  Verständnis werden bei der Kommunion  Brot und Wein in Leib und Blut Jesu  verwandelt   (Realpräsenz) . Auch die  Lutheraner glauben, dass Jesus während  des Abendmahls gegenwärtig ist.  Spekulationen ü ber die Art der Gegenwart  werden jedoch abgelehnt.  Kommunion, Firmung, Konfirmation :   Die Katholiken kennen die Erstkommunion  und die Firmung. Bei der Erstkommunion  nehmen in der Regel Grundschulkinder  erstmals an der Kommunion teil, mit der  Firmung beginnt   das kirchliche  Erwachsenenalter. Bei den Lutheranern  zieht die Konfirmation die Zulassung zum  Abendmahl und den Eintritt ins kirchliche  Erwachsenenalter nach sich, meistens im  Alter von 14 Jahren.  
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